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FEUERWEHR

Hoher Schaden entstand
beim Brand in einer
Lagerhalle in Diebis.
SEITE 20

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
KinderärztlicherNotfalldienst: 116 117
Giftnotruf: (0 89) 1 92 40
Notruf fürmisshandelte
Frauen und ihre Kinder: (0 94 71)
71 31
Notdienst-Apotheken: Altstadt-Apotheke am
Paradeplatz in Amberg, Herrnstr. 17, Tel.
(0 96 21) 4 72 80.
Zahnärztliche Tagesklinik Schmidmühlen:
Sprechstunden Montag bis Freitag 7 bis 21 Uhr,
und nach Vereinbarung, Poststr. 3, Schmidmüh-
len, Tel. (0 94 74) 94 06-0.
Psychosozialer Krisendienst Oberpfalz: Tel.
(0800) 6 55 30 00.

Haben Sie Fragen zu Zeitungszu-
stellung, Abo und Küchenschätzen?
Kundenservice-Center
(0800) 207 207-0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Wollen Sie bezahlte Anzeigen oder
Glückwünsche aufgeben?
Kundenservice-Center
(0800) 207 207-0
(gebührenfrei, nur aus den Festnetzen)

Haben Sie eine Nachricht oder eine
Themenidee für die Redaktion?
Telefon (0 9431) 71 39-10
E-Mail: amberg@mittelbayerische.de
Post: Fronberger Straße 2,
92421Schwandorf

IN EIGENER SACHE

So erreichenSie die
Mittelbayerische

SCHMIDMÜHLEN. Der Ehrenabend
für verdiente Bürgerinnen und Bür-
ger ist mittlerweile eine feste kultu-
relle Großveranstaltung im Markt
Schmidmühlen. Im Schloss-Stadl
war er im großen Stil mit den Verei-
nen geplant. „Doch uns ist letztend-
lich nur diese kleine festliche Zu-
sammenkunft im 2G-Rahmen üb-
riggeblieben, um zumindest die
neuen Träger der Bürgermedaillen
des Marktes Schmidmühlen zu eh-
ren“, sagte Bürgermeister Peter
Braun. Die anderen Ehrungen wer-
den aber nachgeholt, versicherte er.

Es sei es oft leichter, ein Held zu
sein, als ein Ehrenmann. „Ein Held
muss man nur einmal sein, ein Eh-
renmann immer“, so Braun. Der Eh-
renabend sei der Anlass, um Persön-
lichkeiten auszuzeichnen, die sich
über das normale Maß hinaus um
die Allgemeinheit verdient ge-
macht haben. „Von unseren drei
neuen Bürgermedaillenträgern hat
jeder für sich kulturelle und gesell-
schaftliche Meilensteine im priva-
tem Umfeld und in unserer Ge-
meinschaft gesetzt.“ Für ihr Wirken
wurden Albin Koller, Johann Lusch-
mann und Josef Popp mit der Bür-
germedaille in Bronze bzw. in Silber
gewürdigt – es sind die höchsten
Ehrungen, die der Markt Schmid-
mühlen zu vergeben hat, so Braun.

Verantwortung übernommen

Wie 2. Bürgermeister Martin Bauer
in seiner Laudatio für den neuen
Bürgermedaillenträger Albin Koller
aus Emhof sagte, sei dieser in den
1970er Jahren wegen der Liebe zu
seiner Sophie von Rohrbach nach
Emhof gekommen. „Albin Koller
hat sich schnell in die Emhofer Ge-
meinschaft eingefügt. Sein Engage-

ment in der Dorfgemeinschaft und
die Übernahme von Verantwortung
zeigte er von 1996 bis 2014 als
Marktgemeinderat, von 2008 bis
2014 als 3. Bürgermeister“, erinner-
te Bauer. 18 Jahre war er Verbands-
rat beim Zweckverband zur Wasser-
versorgung der Vils-Naab-Gruppe,
acht Jahre Vorsitzender der Freiwil-
ligen Feuerwehr Emhof. Seit 2016
ist er in der Vorstandschaft des
VdK-Ortsverbandes, seit 1973 ge-
hört er als Stellvertreter der BRK-Be-
reitschaft Rohrbach an.

Heute beschäftigt sich Albin Kol-
ler mit den Aufgaben eines Feldge-
schworenen und beim Heimat- und
Kulturverein hat er die Aufgabe des
„Kümmerers“ übernommen. „Er
steht überzeugend hinter den Men-
schen und der Gemeinde gleicher-
maßen“, würdigte Bauer die Einstel-

lung des neuen Trägers der Bürger-
medaille in Bronze.

Eng mit dem Namen Johann
Luschmann als weiterem Bürger-
medaillenträger sind 30 Jahre Enga-
gement im Marktgemeinderat für
die Freien Wähler verbunden. „Al-
lein diese lange Zeit zeigt, welch
großen Einsatz und Zielstrebigkeit
und Kompetenz Du stets bewiesen
hast und welchen nachhaltigen
Einfluss Dein politisches und eh-
renamtliches Wirken auf die Ent-
wicklung der Freien Wähler und
des Marktes Schmidmühlen hatte“,
so Bürgermeister Braun.

„Mit Bürgermedaillen setzen wir
ein Zeichen. Wir machen deutlich,
wen und was unsere Gemeinde
schätzt und was ihr wichtig ist. Eh-
re mag zwar ein altmodischer Be-
griff sein, aber das, was dahinter

steht, ist topaktuell.“ Es war die
Überzeugung von Johann Lusch-
mann, dass man Verantwortung
übernehmen müsse, dass bürger-
schaftliches Engagement das A und
O der Gesellschaft sei, würdigte
Braun. „Du hast mitWorten und Ta-
ten für eine Kultur des Mitmachens
geworben.“ Diese Lebensleistung
finde jetzt mit der Verleihung der
Bürgermedaille in Bronze eineWür-
digung.

Den neuen Bürgermedaillenträ-
ger in Silber, Josef Popp, würdigte
der ehemalige Leiter der Volkshoch-
schule des Landkreises Amberg-
Sulzbach, Manfred Lehner. „Gut 25
Jahre sind es her, dass sich unsere
Wege gekreuzt haben. Wie es sein
musste, ging es dabei natürlich um
Kultur. Nicht nur mit einem Koch-
kurs in der Schulküche, sondern
auch um Musik, Kunst, Ausstellun-
gen, Theater und Feste“, erinnerte
er. Die Themenfelder reichten von
der Geschichte des Kreuzbergs bis
zur musikalischen Soiree, es gab
Ausstellungen wie „Kleider machen
Leute“ oder „Wissenswertes von
Erasmus Grasser“ und andere.

Innovationskraft und Elan

Das Kind „Kulturwochen“ wurde
schließlich unter Popps Ägide zum
„Kultursommer“ und mit dem Um-
zug ins Hammerschloss gesellte
sich die Volkshochschule mehr und
mehr zum begleitenden Paten für
die Projekte, würdigte Lehner. „Der
Zehnkämpfer Josef Popp hat den
Kultursommer über viele Jahre mit
Innovationskraft, Kreativität, Elan
und Qualität gestemmt und dem
Heimat- und Kulturverein ein ganz
persönliches Siegel verliehen“, so
Lehner weiter. Und: „Du hast es ge-
schafft, mit Teamleistung Deine
Heimatgemeinde zu einem kultu-
rellen Flaggschiff unter den Ge-
meinden unseres Landkreises wer-
den zu lassen.“

Josef Popp gehörte zudem 18 Jah-
re dem Marktgemeinderat an, er
war 2. Bürgermeister und sein Faib-
le sind natürlich auch die Sport-
schützen Schmidmühlen, die den
Alten Bahnhof zu einem Vorzeige-
Vereinsheim in der Region mit mo-
dernen Schießständen ausgebaut
haben. (abp)

Höchste Ehre für drei Bürger
ENGAGEMENTDerMarkt
Schmidmühlen verleiht
Albin Koller, Johann
Luschmann und Josef
Popp für ihre großen Ver-
dienste Bürgermedaillen
in Bronze und Silber.

VON PAUL BÖHM

Der Markt Schmidmühlen hat drei neue Bürgermedaillenträger: von links Bürgermeister Peter Braun, Johann Luschmann, Heidemarie Luschmann, 2. Bürger-
meister Martin Bauer, Albin Koller, Christine Popp,Manfred Lehner, Josef Popp und 3. Bürgermeister Mathias Huger. FOTO: PAULBÖHM

„
Er steht
überzeugendhinter
denMenschenund
derGemeinde
gleichermaßen.“
MARTIN BAUER
Der 2. Bürgermeister in seiner Laudatio
für Albin Koller

Der Kultursommer in Schmidmühlen, der unter anderem klassische Konzerte
bietet (im Archivbild Susanne Hiltl mit Jelena Lichtmann), ist ein Verdienst
des neuen Bürgermedaillenträgers Josef Popp. FOTO: AJP„

DuhastmitWorten
undTaten für eine
Kulturdes
Mitmachens
geworben.“
PETER BRAUN
Der 1. Bürgermeister in seiner Laudatio
für Johann Luschmann

Jugendarbeit ist
Thema imRat
RIEDEN. AmDonnerstag, 25.No-
vember, 18.30Uhr, ist in derMehr-
zweckhalle derGrundschule Sitzung
desMarktgemeinderates. Tagesord-
nung: Bericht der kommunalen Ju-
gendpflegerinHelena Schubert über
das dreijährige Projekt der gemeindli-
chen Jugendarbeit; Bauanträge: Er-
richtung einer Fahrzeug- undHolzla-
gerhalle (Badstraße, naheBaugebiet
„Ledereracker“), Errichtung einer
SchleppgaubeundeinesDachauf-
baus amWohnhaus Schwandorfer
Straße 2 inVilshofen, Errichtung ei-
nes EinfamilienhausesmitDoppel-
garage (naheKesselbergstraßeVils-
hofen); Freibadsanierung:Auftrags-
vergabe einer Photovoltaik-Anlage.
Besucher sollen sich vorherunter Tel.
(09624) 92020oder perMail an in-
fo@rieden.comanmelden. (aml)

Nikolausdienst
der Trachtler
SCHMIDMÜHLEN. DerNikolaus
kommtdieses Jahrnicht zudenKin-
dern, sonderndieKinder kommen
zumNikolaus in denSchloss-Stodl
amSonntag, 5.Dezember, von14bis
20Uhr.WerdenNikolausmit seinen
Kindernbesuchenmöchte, kanndas
nurmit einemTermin.Die Eltern
könnendenText perMail schicken
undeskönnenpersönliche Päckchen
vomNikolausübergebenwerden. El-
ternhabennurmit 2GZutritt. An-
meldungbis 3.Dezember beiMarkus
Mehringer, Telefon (01 73) 3 53 31 63,
oderMichaelaMehringer, Telefon
(01 62) 2 78 52 23. E-Mail fürText:
markus.mehringer@t-online.de,.
Päckchenabgabe am4.Dezember
von14bis 16Uhr imTrachtenheim.
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